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liebe Glücksuchende,
unter Hamburgern ist es kein Geheimnis, dass Hamburg die schönste 
Stadt Deutschlands ist. Trotzdem freuen sie sich, wenn ihnen das quasi 
offiziell bestätigt wird – wie im Jahr 2016, als der „Economist“ in sei-
nem alljährlichen „Global Liveability Ranking“ Hamburg als einzige 
deutsche Stadt zu den zehn lebenswertesten Städten der Welt zählte. 
Oder 2012, als ein Marktforschungsunternehmen eine Umfrage unter 
180 Architekten durchführte, um die architektonisch schönsten Städte 
Deutschlands zu ermitteln. Platz eins: Hamburg. Oder bei der Eröff-
nung der Elbphilharmonie, der Bundeskanzlerin und Bundespräsident 
beiwohnten. Für ein Konzerthaus eigentlich recht ungewöhnlich, für 
die Hamburger nur folgerichtig – nicht umsonst glauben sie, in der 
„heimlichen Hauptstadt“ Deutschlands zu wohnen.  
In Hamburg ist rein statistisch tatsächlich ein besonders hoher Anteil 
der Einwohner der Meinung, ihre Stadt sei die schönste. Woran das  
im Einzelnen festzumachen ist, muss jeder selbst wissen. Für manchen 
sind es die Musicals, für andere die Musik- und Clubszene, manche  
sehen vor allem die architektonischen Highlights. Oder die wirtschaft- 
liche Infrastruktur. Oder die Schiffe und den Hafen. Oder die Natur –  
immerhin ist Hamburg die baumreichste Großstadt Europas. (Schon 
wieder ein Superlativ.) 
Wie dem auch sei: Hamburg ist selbstverständlich voller „Glücksorte“, 
soviel dürfte bereits klar geworden sein. Und auch wenn die Auswahl 
in diesem Buch notwendigerweise streng subjektiv ist, so hoffe ich 
doch, dass sie Besuchern dieser Stadt genauso viel Spaß macht wie 
Hamburgern, „Quiddjes“ (= Zugezogenen) und allen, die sie ohnehin 
bereits lieben. Sie ist es wert. 
 
Ihr Cornelius Hartz 

G lüCk
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h  Kaufhaus Hamburg, Lange Reihe 70, 20099 Hamburg  
www.kaufhaus-hamburg.de 

h  ÖPNV: Bus 6, Haltestelle Gurlittstraße 

lkälök

Lokal is king 
Das Kaufhaus Hamburg

Seit 2012 gibt es diesen wunderbaren Laden, der fast nur Produkte ver-
kauft, die in und um Hamburg hergestellt werden. Das Sortiment hat 
sich seitdem allerdings ein wenig verändert: Zu Beginn setzte das Team 
rund um Inhaber Bastian Hertel auf hochpreisige High-End-Produkte 
– so gab es unter anderem eine edle Armbanduhr, die eigens für das 
„Kaufhaus Hamburg“ designt wurde. Doch im Laufe der Zeit kristalli-
sierte sich immer mehr heraus, welche Artikel besonders gut liefen und 
wie überhaupt das Publikum aussah, das hier einkaufte. Das besteht 
nämlich bis heute zu gleichen Teilen aus Touristen, die ein ausgefalle-
neres Souvenir suchen als ein Buddelschiff oder ein T-Shirt mit 
„IHamburg“ darauf, und ganz normalen Hamburgern, die diesen 
Laden einfach liebgewonnen haben und gern lokale Produkte kaufen. 
Das Geschäft selbst erinnert von der Aufteilung her an eine helle Alt-
bauwohnung, und das macht auch einen Teil seines Charmes aus, 
genau wie das Sortiment, das so vielfältig ist, dass man ohne Ende stö-
bern kann. Im Angebot sind zahlreiche modische Accessoires, von 
Loopschals und Mützen vom „Atelier Steinkopf “ aus dem Schanzen-
viertel über schicke Ohrringe von „Ilkajewels“ in Winterhude bis hin 
zu handgenähten Taschen von „Minuk“ aus Altona, außerdem gibt es 
Bücher vom Hamburger Independent-Verlag „Mairisch“, Kosmetika 
von „Brooklyn Soap“ aus Eimsbüttel, Postkarten auf Platt von „Labskaus 
Design“ aus Wedel, stylishe Wohnaccessoires von „dekoop“ aus St. 
Pauli und „Concrete Home Design“ aus Poppenbüttel sowie Süßes aus 
der Barmbeker Manufaktur „Naschhafen“ und den leckeren (und mo-
mentan schwer angesagten) Gin Sul von der „Altonaer Spirituosen 
Manufaktur“. Und das ist längst nicht alles. 
Alles, was es hier zu kaufen gibt, ist mit viel Liebe und Sorgfalt in klei-
nen Werkstätten und Ateliers entworfen und produziert. Massenware 
gibt es nicht, und die Beratung im Geschäft ist persönlich und nett. 
Man merkt sofort, dass alle, die hier arbeiten, mit viel Spaß bei der 
Sache sind. Und das ist durchaus ansteckend.
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h  Miniatur Wunderland, Kehrwieder 2–4, Block D, 20457 Hamburg  
www.miniatur-wunderland.de 

h  ÖPNV: Bus 111, Haltestelle Am Sandtorkai

Für kleine und große Kinder
Das Miniatur Wunderland in der Speicherstadt

Man muss anstehen. Nicht nur am Eingang, um ein Ticket zu kaufen, 
sondern auch im Inneren des „Miniatur Wunderlands“, immer wieder 
muss man anstehen, aber das lässt sich nun einmal nicht vermeiden: 
Seit Jahren führt diese alte Lagerhausetage in der Speicherstadt die 
Hitliste der Hamburger Touristenziele an. Sie scheint sogar jedes Jahr 
beliebter zu werden, und auch wenn immer wieder neue Abschnitte 
geplant und gebaut werden, wird dies offenbar lediglich dem weiter 
steigenden Andrang gerecht. Kaum jemand von außerhalb kommt ei-
nen in Hamburg besuchen und hat nicht zumindest vor, sich die größte 
Modellbahn-Anlage der Welt anzusehen. 
Auch wenn heute wohl nur noch wenige Heranwachsende nach ihrem 
späteren Berufswunsch gefragt „Lokomotivführer“ angeben, ist das 
„Miniatur Wunderland“ vor allem bei Familien beliebt. Ganz gleich, 
um welche Tageszeit man herkommt, es ist immer voller Kinder, die 
mit großen Augen vor den Anlagen stehen. Da muss sich der Erwach-
sene manchmal zwangsläufig etwas gedulden, bis er einen freien Platz 
am Metallgeländer ergattern kann, das die Besucher von den Modell-
baulandschaften trennt. Aber nur, wer ganz nah herangeht, kann 
schließlich sehen, mit welcher unglaublichen Detailfreude die Modell-
bauer die verschiedenen Landschaften gestaltet haben, die einen in 
die Alpen führen und nach Skandinavien, nach Italien, in den Harz 
und sogar in die USA.  
Dabei sind die Eisenbahnen, wie ja auch bei vielen Hobby-Modell-
bauern, hier eigentlich gar nicht die wirklichen Stars, sondern die 
vielen kleinen Kunststofffiguren im Maßstab 1:87, die immer wieder 
neu in mehr oder weniger alltäglichen Szenen zu betrachten sind. Und 
die beeindrucken Menschen jeden Alters. Bei ihrem letzten Konzert 
in Hamburg verriet die britische Sängerin Adele ihren Fans, sie habe 
sich tagsüber das „Miniatur Wunderland“ angesehen, und sie zeigte 
sich hellauf begeistert: „Das ist unglaublich“, schwärmte sie, „das Beste, 
was ich je gesehen habe!“

10

2

GO_Hamburg_final.qxp_Layout 1  20.01.22  10:30  Seite 10



GO_Hamburg_final.qxp_Layout 1  20.01.22  10:30  Seite 11



h  Ti Breizh – Haus der Bretagne, Deichstraße 39, 20459 Hamburg  
www.tibreizh.de 

h  ÖPNV: U3, Haltestelle Rödingsmarkt

Kurztrip nach Nordfrankreich
Das bretonische Bistro „Ti Breizh“

Seit einigen Jahren steht die Bretagne wieder hoch im Kurs, nicht zuletzt 
wegen der Bestseller-Krimis um den (ständig essenden) Kommissar 
Dupin. Zuletzt erschien als Begleitbuch zur Reihe sogar ein „Bretoni-
sches Kochbuch“. Und da haben die Macher nicht ganz Unrecht, denn 
die Bretagne hat kulinarisch einiges zu bieten. Aber Nachkochen hin 
oder her: Am besten genießt man die bretonische Küche direkt beim 
„Erzeuger“, und der sitzt in Hamburg in einem der althamburgischen 
Bürgerhäuser in der wunderschönen denkmalgeschützten Deichstraße 
zwischen Altstadt und Hafen. Die Rede ist vom Restaurant „Ti Breizh“ 
(ausgesprochen: „Ti Bräis“), das sich selbst als „Haus der Bretagne“ 
apostrophiert.  
Was hier auf den Tisch kommt, gibt es wirklich kaum irgendwo anders 

in der Hansestadt: Die Rede ist von Galettes, Pfannkuchen aus 
Buchweizenmehl, hauchdünn wie Crêpes und herzhaft belegt. 
Es gibt Galettes mit Miesmuscheln und Weißwein-Schalotten, 
mit Roquefort-Sauce und Walnüssen, mit warmem Ziegenkäse, 
Honig und Cassis-Zwiebelkonfitüre und und und … Eine Spe-
zialität reiht sich an die andere. Und zum Nachtisch? Natürlich 
einen „echten“ Crêpe, der hier zum Beispiel mit hausgemachter 
Zartbitter-Schokoladensauce, mit Kastaniencreme und Vanilleeis 
oder mit karamellisiertem Bratapfel serviert wird. Doch es gibt 
hier nicht nur Bretagne zum Schlemmen: Im vorderen Bereich 
des Restaurants befindet sich die „Boutique de la mer“, wo man 
unter anderem die typisch bretonischen Streifenhemden und  
-pullover kaufen kann.  
Wer hierherkommt, fühlt sich schon ein wenig wie im Urlaub 

am Meer. Und das ganz besonders im Sommer, wenn es warm genug 
ist, um draußen zu sitzen. Denn da direkt hinter der Deichstraße der 
Nikolaifleet verläuft, sitzt man auf einem Ponton mitten im Wasser und 
kann den Booten zuschauen, die dann und wann den Fleet hoch- und 
runterschippern. Es empfiehlt sich tunlichst, vorher zu reservieren.
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Die gesamte  

Deichstraße mit  
ihren Häusern aus  

dem 17. bis 19. Jahr- 
hundert ist einen  

Besuch wert, genau  
wie der Cremon,  

die Fleethalbinsel 
östlich der Deich- 

straße, wo sich noch  
viele historische  

Speichergebäude  
finden.
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